
Tailoring von Normen mit 
RiskCAT und Import und    

Traceability mit                  
IBM® Rational® DOORS® 

Viele Embedded Produkte werden im Safety- und Secure-Umfeld eingesetzt und es 
gibt Normen, die zu beachten sind, um Schaden abzuwenden.

Aber nicht nur in Bereichen. in denen die Verursachung von grš§eren SchŠden bei 
Fehlverhalten eines Systems offensichtlich sind werden Normen angewandt. LŠngst 
hat die EU die IEC 61508 als Standard fŸr die Entwicklung von Produkten und Sys-
temen deklariert. Kommt es durch den Einsatz eines Produktes oder Systems zu ei-
nem Schaden, dann wird im Fall einer gerichtlichen Auseinandersetzung die 61508 

herangezogen und nachtrŠglich beurteilt, ob das Produkt am Stand der Technik ori-
entiert (und damit mit ausreichender Sorgfalt) entwickelt und produziert oder ob 

grob fahrlŠssig gearbeitet wurde.

Bei der Stakeholder-Analyse im Rahmen des Anforderungs-Managements sollte der 
Staat oder die EU nicht vergessen werden; hŠuÞger als erwartet wird zukŸnftig eine 

Norm BerŸcksichtigung Þnden, z.B. die neue Automotiv-Norm ISO 26262.      

In diesem Dokument ist beschrieben, wie der Umgang mit Normen efÞzient in digi-
taler Form in den SW Engineering-Prozess eingebunden werden kann. 

Functional Safety
IBM® Rational® DOORS® Traceability & Normen

Inhalt:

DOORS Import von und 
Traceability zu Normen

Tailoring und Export in 
RiskCAT

Import in DOORS

Anzeigen der Attribute

Einrichten von Link-Control 
in DOORS

Traceability



DOORS® Import von Normen und 
Traceability zu Normen

Seite - 2 -

RiskCAT
Tailoring

Export

DOORS®

Import

Linking

Traceability

Die IEC 61508 gibt mehrere hundert Maßnahmen vor, die während des Entwicklungsprozesses von sicher-
heitskritischen Systemen angewendet werden können. Die meisten anderen Industrienormen sind von der 
IEC 61508 abgeleitet und nicht weniger umfangreich. Wie verbindlich diese Maßnahmen sind, hängt davon 
ab, mit welchem Risiko der Betrieb des Systems verbunden ist, was durch den Safety-Integrity-Level (SIL) 
angegeben wird. RiskCAT hilft auf Basis der Berechnung des SIL die Spreu vom Weizen zu trennen und die 
Inhalte der Normen auf die individuellen Anforderungen des zu entwickelnden Systems zu skalieren. 

RiskCAT ermöglicht einen systematischen Zugang zu den Maßnahmen und kennzeichnet farblich, wie ver-
bindlich die Maßnahmen sind. Mit RiskCAT kann beispielsweise während eines Projektgesprächs das Anfor-
derungsprofil erstellt werden, bei Unklarheiten den genauen Wortlaut und Definitionen des Standards nach-
schlagen und somit im Dialog Qualitätsziele unter Aufwand­Gesichtspunkten optimiert und dokumentiert 
werden.

RiskCAT bietet eine verbesserte Übersicht über den Kontext einer Maßnahme. Durch zusätzlich informative 
Hinweise werden Maßnahmen gruppiert oder Verweise auf die aktuelle Maßnahme aufgelistet. Neu ist auch 
die Auswahl von Anforderungen aufgrund von Dokumenten, Aktivitäten (Lebenszyklusphasen) oder Schlag-
worten.

Auf dieser Basis findet ein Tailoring der zu erfüllenden Norm auf die individuell geltenden Maßnahmen statt. 
Diese können dann aus RiskCAT exportiert und in DOORS importiert werden. Dieses geschieht granular 
auf der Ebene von einzelnen Maßnahmen. 

Damit ist die Voraussetzung für die ebenso granulare Erstellung von Linkbeziehungen in das Anforderungs- 
Management geschaffen. 

Auf dieser Basis können automatisiert Traceability-Analysen durchgeführt und zusammenhängende Doku-
mente und ihre Beziehungen in hoher Granularität durch DOORS automatisch erstellt werden. 

Diese Dokumente bieten optimale Voraussetzungen für eine Zertifizierung gegen die zu erfüllende Norm.

RiskCAT ist verfügbar für alle oben aufgeführten Normen.

Normen 
EU Standard: 
IEC/DIN EN  61508 
Automotive: 
ISO 26262 
Machinery: 
DIN EN ISO 13849
Process Industries: 
DIN EN 61511 
Railways:	


DIN EN 50128  
DIN EN 50129
IEC 62279 
Nuclear:	

 
IEC 60880  
IEC 61513  
IEC 62138 
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1. Tailoring in RiskCAT
Passen Sie in RiskCAT die Norm Ihren Anforderungen entsprechend an und akti-
vieren Sie die Punkte der Norm, zu denen Sie eine Traceability erstellen möchten. 

Bedienung RiskCAT
In dieser Anleitung werden ausreichende Kennt-
nisse in der Bedienung von RiskCAT und dem 
Tailoring der Norm vorausgesetzt. Wenn Sie Fra-
gen haben schauen Sie bitte im Manual zu Risk-
CAT nach oder wenden Sie sich an den RiskCAT 
Support.

2. RiskCAT to DOORS Export
Anschließend exportieren Sie die zugeschnittene Norm mit dem 
Menüpunkt ,DOORS export‘. Aktivieren Sie ,Simple Note‘, wenn Sie 
Ihre Notizen in RiskCAT mit zu DOORS exportieren möchten.



Import in DOORS®
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1. Öffnen des Import Modules
Im DOORS Module Explorer erstellen oder öffnen Sie das Module, 
in das die Norm importiert werden soll. 

2. Import in DOORS
Im DOORS Module Explorer wählen Sie ,File - Import - Spread-
sheet‘.

Best Practice
WŠhlen Sie bereits beim ersten Import ,Update 
existing objects.Ô Im Verlauf des Exportes fragt 
DOORS nach einer eindeutigen ID fŸr die zu 
importierenden Objekte. Das ermšglicht ein spŠ-
teres Update des Imports mit neueren Daten.

Stellen Sie sicher, dass alle Optionen 
wie in nebenstehendem Bild einge-
stellt sind und wŠhlen Sie dann mit 
Browse die zuvor mit RiskCAT erstell-
te CSV Datei aus.

Starten Sie dann den Import.
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Nachdem Sie den Import 
gestartet haben wird Sie 
DOORS nacheinander fra-
gen, ob Attribute angelegt 
werden sollen. BestŠtigen Sie 
jedes Mal.

Best Practice
Die mit RiskCAT erstellte 
CSV-Datei ist so aufgebaut, 
dass im DOORS Import au-
tomatisch die richtigen Attri-
bute angelegt werden. Wenn 
Sie das Anlegen der Attribute 
bestŠtigen werden in dem 
Module, in das Sie importie-
ren folgede Attribute angelegt 
und mit Daten gefŸllt:

Object Heading
Object Text
RiskCAT IdentiÞer
Source (Hinweis auf den 
Ursprung in der Norm)
Degree of obligation
SyncID

Die SyncID ist notwendig, 
wenn spŠter einmal aktuali-
siert werden soll.  Ansonsten 
hat sie keine weitere Bedeu-
tung.

WŠhlen Sie ,SyncIDÔ als 
uniquely ID fŸr die zu im-
portierenden Objekte.

Nun sollten alle Punkte der 
Norm in Ihrem Module im-
portiert sein.

Speichern Sie das Module.



Anzeigen der Attribute
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1. Anpassen des View, damit alle 
Attribute angezeigt werden.
Sie können die importierten Attribute ,RiskCAT Identifier‘ ,Source‘ und 
,Degree of obligation‘ anzeigen lassen, indem Sie die entsprechenden 
Colons in dem View darstellen.

2. View speichern
Speichern Sie den View, damit er zukünftig einfach verfügbar ist.

Erstellen von Views
Weitere Informationen zum 
Erstellen und zum Umgang mit  
Views Þnden Sie in den DOORS 
Trainingsunterlagen ,DOORS 
SUT Handout - Teil 1 Struktur-
elementeÔ .



Einrichten der Traceability
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Die Traceability ist der eigentliche Zweck, 
warum die Norm im DOORS Repository, 
granular bis auf die Objektebene, verfŸgbar 
sein soll.

Die Traceability ist heute eines der zentralen 
Elemente des Informationsmanagements im 
Software Lifecycle.

Nicht nur bei einer evtl. ZertiÞzierung, son-
dern auch im efÞzienten Umgang mit €nde-
rungen ist die Traceability unerlŠsslich.

2. Verlinken von Objekten und Traceability
Speichern Sie alle DOORS Linksets, die in Bezug zur importierten Norm stehen in 
dem angelegten Link-Module. Auf Basis dieses Link-Modules kann dann sehr einfach 
eine Traceability-Analyse mit DOORS erstellt werden. (Z.B. wie in folgender Abbildung 
dargestellt. Hier werden den Forderungen der Norm direkt die in Bezug stehenden 
Aussagen z.B. aus der System-Spezifikation oder der Architektur Design-Dokumenta- 
tion gegenübergestellt.).

Best Practice
FŸr aussagekrŠftige Traceability-Ana-
lysen ist eine gute Struktur der Link-
Beziehungen notwendig.
Eine der herausragenden Eigen-
schaften von DOORS ist die Mšg-
lichkeit der Einrichtung eines Link-
Control - Schemas.
Dabei werden auf Basis von Link-
Modulen und Linksets deÞniert, 
welche Art von Link-Beziehungen 
es gibt, wie sie gerichtet sind und 
auf welche Module sie sich bezie-
hen. 
Genauere Hinweise zur Erstellung 
und Anwendung eines Link-Control 
Schemas Þnden Sie in den DOORS 
Trainingsunterlagen:
,DOORS SUT - Teil 3 DOORS 
SchemaÔ
,DOORS SUT - Teil 4 Link und 
TraceÔ.

1. Link Control auf Basis von Link-Modulen
Im Database Explorer den Folder aktivieren, in dem ein neues Link-Modul erstellt wer-
den soll, dann mit der rechten Maustaste im Kontext-Menü ,New - Link Module‘ aus-
wählen. 

Es geht auch mit dem folgenden Button

Zur Absicherung 
von strukturierten 
Link-Beziehungen 
sollte in den Pro-
perties (Eigenschaf-
ten) aller Module 
,Only allow outgoing 
links ...Ô aktiviert sein. 
Die angelegten Link-
sets in Bezug zur 
importierten Norm 
sollten in dem zuvor 
erstellten Link-Mo-
dul gespeichert 
werden.
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